
Irrtümer und falschen Meinungen wichen der Ansicht, daß Demokratie,
Recht und Freiheit für den einzelnen nur in dem Maße verwirklicht 
werden können, wie sich die Gesellschaft ökonomisch und politisch von DOKUMENTE 
den imperialistischen Unterdrückungsverhältnissen und von der Herr­
schaft der diese Verhältnisse repräsentierenden Kräfte befreit. In dem 
Ringen um den neuen Menschen, im Prozeß seiner eigenen Selbst­
befreiung von alten ökonomischen, politischen, geistigen Fesseln wuchs 
das Bewußtsein um die eigene, persönliche Rolle und Bedeutung für 
den neuen Staat und die Verwirklichung seiner Politik.

So wuchs die Erkenntnis in die Richtigkeit, die Wissenschaftlich­
keit der Staats- und Demokratieauffassung der Arbeiterklasse. Men­
schen aus verschiedensten Klassen und Schichten lernen sie als mit 
ihren persönlichen Interessen übereinstimmend erkennen, ja, verstehen 
sie im Prozeß immer bewußterer Wahrnehmung staatsbürgerlicher 
Rechte und Pflichten nicht nur als die Staats- und Demokratieauffas­
sung der Arbeiterklasse, sondern auch als ihre eigene. Was uns Lehre 
und Erkenntnis aus persönlicher und gesellschaftlicher Abrechnung mit 
Imperialismus und Militarismus bleibt, was uns reiche und beglückende 
Erfahrung aus dem Weg an der Seite und unter Führung der Arbeiter­
klasse für das neue Deutschland und seine Demokratie und Staat­
lichkeit wurde, gehört zum Wesen, gehört zum Gehalt der vorliegenden 
Charta des Volkes. Wir sind parteiliche Verfechter menschlichen Fort­
schritts, Mitgestalter der Macht. Wir fühlen uns als feste, unentbehrliche 
Glieder der Gemeinschaft des werktätigen Volkes. Unser staatsbürger­
liches Denken wie unser sozialistisches Tun haben ihr Zeugnis in dem, 
was unsere Republik verkörpert: das Ansehen eines von allen fried­
liebenden Völkern geachteten deutschen Staates, in dem das Beste der 
Nation Eingang fand; die Autorität, die sie dank ihres konsequenten 
Einstehens für Frieden und Sicherheit, gegen Imperialismus und Krieg 
besitzt; die Überlegenheit ihrer humanistischen Gesellschafts- und 
Staatsordnung und ihrer sozialistischen Demokratie, die unsere Repu­
blik zum Vorbild der ganzen Nation werden ließ.

Mit der ersten antiimperialistischen, demokratischen Verfassung 
ist die gesellschaftliche Wirklichkeit des Heute errichtet; die neue, die 
sozialistische Verfassung wird helfen, das große Werk zu vollenden, 
die entwickelte sozialistische Gesellschaft zu gestalten. Sie besitzt be­
reits feste Konturen : Die Angehörigen aller Klassen und Schichten stre­
ben zu neuen Ufern ihrer Arbeit für das gesellschaftliche Ganze. Jeder 
vermag den weiteren Weg zu überschauen. Nichts verwehrt dem Bür-
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